Petrich, Franz (männlich); Geburtsjahr 1889; Geburtsort Berkenbrügge; Sterbejahr 1945; Sterbeort Zuchthaus Sonnenburg; diss.; Beruf des Vaters: Landarbeiter; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Metallarbeiter; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: Redakteure Gruppe 2; Bildungsabschluss: Volksschule; verh. (1912).
Bis 1915 Galvaniseur. Seit 1912 Mitarbeiter an der Partei- und Gewerkschaftspresse; Juni 1915-1918 Kriegsteilnehmer (Armierungssoldat); Nov. 1918-April 1919 Berichterstatter des Vollzugsrats der Aus-Räte Berlins; Mai 1919-1933 Redakteur der "Ostthüringer Tribüne" in Gera; [1927] Vorstandsmitglied der SP in Gera und Mitglied des SP-Bezirksbildungsausschusses, Vorsitzender der Elternratsorganisation; Korrespondent der "Weltbühne" und der Betriebsrätezeitung des Metallarbeiterverbands, Dozent an der Heimvolkshochschule Gera; [1930]-1933 Mitglied des SP-Bezirksvorstands Thüringen. 
In der NS-Zeit in Haft: 1933 mehrere Monate Schutzhaft, Sept. 1939 erneute Verhaftung, 1940 Verurteilung zu 8 Jahren Zuchthaus, bis zu seiner Ermordung Zuchthaus Sonnenburg. 
MdR: Legislaturperiode 22: Juli 1932-Nov. 1932 Wahlkreis 12, 
Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 Wahlkreis 12, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 12 
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